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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Eine Rekapitulation
Die Sendboten des Bundes der Laudwirthe ſind eifrig an

der Arbeit um in landwirthſchaftlichen Kreiſen Stimmung zu
Gunſten der geforderten Erhöhnng der Getreidezölle zu
machen Bekanntlich verfügt der Bund der Landwirthe über
ſehr reiche Geldmittel die zum größten Theil von den uoth
ieidenden Großgrundbeſitzern aufgebracht werden welche ſehr
wohl wiſſen daß der Bund der Landwirthe nichts als eine
Schutztruppe für den Großgrundbeſitz und das Jnnkerthum iſt
Erfrenlicherweiſe greift in den Kreiſen der mittleren und
kleineren Landwirlhe immer mehr die Erkenntniß Platz daß
die ganze agrariſche Agitation der Bündler und Junker dem
weitaus überwiegenden Theil der Landwirthſchaft keinen Nutzen
ſondern im Gegentheil direkten Schaden ſchafft Das gilt be
fonders von der Agitation für möglichſt hohe Getreidezölle die
gegenwärtig mit Hochdruck betrieben wird

Aber es iſt nothwendig immer von neuem die Nachlheile
der hohen Getreidezölle für die Landwirthſchaft darzulegen um
auch denjenigen Landwirthen die ſich noch immer von den
agrariſchen Verſprechungen und Schlagworten hypnoliſiren
laſſen die Augen zu öffnenn Derjenige Laudwirlh der die
Augen aufmacht und klar und kühl Vortheile und Nachlheile
der Getreidezölle abwägt muß unbedingt zu der Ueberzeugung
kommen daß der kleinere und mittlere landwirth
ſchaftliche Beſitz durch die hohen Zölle auf Brot
getreide und Futtermittel direkt geſchädigt wird
Zunächſt begünſtigen hohe Getreidezölle eine ungeſunde
Steigerung der Güterpreiſe Schon jetzt ſind vielfach die
Grundſtückspreiſe zu hoch und die Beſitzer genöthigt zu viel
Hypothekenzinſen zu e weil ſie das Gut zu theuer gekauft
und zu ſtart mit Schulden belaſtet haben Der Schutzzoll
kommt allerdings den Beſitzern zu gute die das Gewerbe auf
geben und theuer verkaufen Aber die hohen Güterpreiſe
hindern auch bei hohen Getreidepreiſen den nächſten Er
werber eine angemeſſene Rente zu erzielen Auch
bedeutet eine weitere Güterpreisſteigerung daß der deutſche
Getreidebau noch größere Produktionskoſten hat als
bisher und ſeine Konknurrenzfähigkeit gegenüber Ländern mit
niedrigen Bodenpreiſen weiter geſchwächt wird

Weiter iſt es unbeſtreitbar daß die hohen Getreide
pretſe in der Hauptſache dem Großgrunbbeſitz
zu gute kommen Es iſt ja oft genug nachgewieſen daß
alles in allem etwa 25,000 Großgrundbeſitzer den Vortheil ver
Getreidezölle in die Taſche ſtecken Ein Blick in das land
wirthſchaftliche Leben zeigt uns daß die Wirthſchaften deren
Geldeinnahmen vorwiegend oder ausſchließlich vom Getreidebau
abhäugen hauptſächlich zwei Klaſſen angehören erſtens handelt
es ſich um die Beſitzer guter Weizenböden und zweitens
handelt es ſich auch bei geringeren Böden um große oder
miltlere Wirthſchaften die wegen mangelnden Betriebskapitals
oder mangelnder Arbeitskräfte geringe Viehhaltung haben und
nur daher zur lohnenden Verwerthung thieriſcher Erzeugniſſe nicht
übergehen können

Sehen wir uns einen typiſchen Fall an Ein Gebiet
minder guten Bodens wird im Großbetrieb von
einem Beſitzer mit geringem oder gar keinem Betriebskapital
bewirthſchaftet Mindeſtens die Hälfte des Gutes wird mit
Winter und Sommergetreide bebant Der Beſitzer verkauft
ſo viel Getreide wie möglich um Schuldzinſen zahlen zu
können Der Viehſtand iſt verhältnißmäßig gering Obſt und
Gemüſe werden vorwiegend für den eigenen Haushalt gebaut
Kartoffeln für den Haushalt die Arbeiter und die Brennerei
Neben dem Rittergute wirthſchaften auf gleichartigem Boden
kleine Banern Sie halten weit mehr Rindvieh und Schweine
pro Hektar als der Großbeſitzer Sie erzielen mehr
Dünger und anf ihrem Felde herrſcht eine Mannigfaltigkeit
des Anbaues die dem größeren Gute fehlt Das was an
Einnahmen aus Verkauf von Gemüſe e en i Milch

iſtButter Geflügel erzielt wird von der Geſammt
einnahme bei den kleinen Leuten weit mehr als
die Hälfte während bei dem benachbarten Groß
beſitzer die Einnahme aus Getreide die Hauptrolle ſpielt
Es iſt klar je mehr Getreide ein Landwirth zu verkaufen hat
um ſo mehr iſt er durch höhere Getreidezölle bereichert Ein
Großgrundbeſitzer der 500 Tonnen Brotgetreide ver
kauft iſt an der Getreidezollerhöhung um 3 M mit 15,000 M
Mehreinnahmen intereſſirt Ein Bauer der nur 2 bis 5 ha
im Anban hat kann ſelbſt wenn er Getreide verkauft und
nicht alles für ſich und ſeine Familie verbrancht eine Mehr
einnahme von wenigen Mark höchſtens erhalten Auf der anderen
Seike aber muß er anderes Gelreide und Futtermittel zukaufen
er hat direkten Schaden wenn die Preiſe für dieſe Pro
dukte künſtlich in die Höhe getrieben werden

Es kommt hinzu daß hohe Getreidepreiſe die Kaufkraft
der Städter für andere bäuerliche Produkte als
Getreide verringern Muß der Konſument mehr für Brot
bezahlen ſo bleibt ihm weniger für Butter Fleiſch Zucker
Gemüſe Eier uſw übrig An dem Abſatz dieſer Prodnkte iſt
aber gerade wieder der kleinere und mittlere Bauern
ſtand lebhaft intereſſirt Anch darf nicht vergeſſen werden
daß die Steuerlaſten der kleineren Beſitzer größer werden
wenn die Exportinduſtrie der hohen Getreidezölle
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beſitzer Page allerlei Steuervorrechte aber die Bauern
werden ſchärfer herangezogen werden Es iſt ſicher daß die
Vortheile der neuen Zölle für die große Mehrzahl der Land
wirthe ulcht annähernd ſo groß ſein werden wie die Mehr la ſt

an Steuern die dann unvermeidbar iſt m
Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Anläßlich der Enthüllung der neuen Denkmäler in

der Siegesallee zu Berlin hat der Kaiſer als Ausdruck
ſeiner Anerkennung an die Schöpfer der einzelnen Standbilder
folgende Ordensauszeichnungen überreicht Profeſſor Reinhold
Begas den Kronenörden I Klaſſe Profeſſor Schaper den
Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub Prof Eberlein
die Kronekzum Rothen Adlerorden s Kl mit der Schleife Der
Generaldirektor des königl Archivs Dr Kofer erhielt das Kreuz
der Komthure des Hohenzollernſchen Hausordens

Der Kronprinz iſt in Wien zum Beſuche des Kalſers
von Oeſterreich eingetroffen

Kaiſerworte Kaiſerreden
bilden nach wie vor das Hauptthema der gegenwärtigen politiſchen
Erörterungen Zu den Betrachtungen welche durch dle An
ſprache des Monarchen an das Alexander Regiment heraus
gefordert waren und die wie ſchon dargethan durchaus nicht
erfreulicher Natur waren hat der Kaiſer jetzt ſelbſt
Stellung genommen und zwar gelegentlich des am geſtrigen
Sonntag mittag ſtattgehabten Empfanges des Präſidiums
des Herrenhauſes welch letzteres durch den Mund ſeines
ſcharfmacheriſchen Vicebräſidenten v Manteuffel die ſchon ſchrift
lich dargebrachten Glückwünſche wegen des glimpflichen Ablaufs
des Bremer Vorfalls noch einmal wiederholen ließ Ju ſeiner
dankenden Erwiderung erklärte Kaiſer Wilhelm

wenn man glaube daß er ſeine bisherige Sinnes
art geändert habe ſo irre man ſich Er ſtände in
der Hand Gottes verfolge ſeine Ziele unentwegt und
d ſür des Valerlandes Wohl nach ſeinen Kräften weiter
wirken

Das ſind Worke welche die Alexandriner Rede des Monarchen
noch unverſländlicher erſcheinen laſſen als ſie hinſichtlich ihrer
Veranlaſſung ohnehin ſchon iſt aber ſie ſind auf der anderen
Selte ſchon um deswillen mit Genugthuung zu verzeichnen weil
ſie vermuthen laſſen daß der Kaiſer ſelbſt bereits die tiefgehende
bennruhigende Wirkung ſeiner letzten Rede erkannt zu haben
ſcheint und es für nützlich hält die aufgeregte öffentliche Meinung
etwas zu beſchwichtigen Jndeß das Volksempfinden iſt zu ſehr
getroffen und verletzt worden als daß die Wunde welche ihm
durch die Rede geſchlagen wurde ſo bald vernarben könnte Das
laſſen die kritiſchen Unterſuchungen erkennen die noch immer in
der geſammten Jn und einem großen Theile der führenden
Auslandspreſſe darüber angeſtellt werden Auf ſie zurück
zukommen verſagen wir uns nachdem wir unſeren eigenen
Standpunkt in dieſer Angelegenheit berelts wiederholt dargethan
haben und finden daß unſer Urtheil mit dem der übrigen ernſt
haften politiſchen Preſſe durchaus konform geht Nur anf eine
Auslaſſung des Organs des Geſammtverbandes der evangeliſchen
Arbeltervereine Deutſchlands des Evangel Arbelterboten
über den Bremer Vorfall möchten wir noch zurückkommen
die angeſichts des Trachtens der Scharfmacher aus dem Vor
konimniß und der dadurch herbeigeführten und künſtlich genährten
peſſimiſtiſchen Stimmung des Monarchen für ihre volks feindlichen
Tendenzen Kapital zu münzen beachtenswerth erſcheint Das
Blatt beſchäftigt ſich eingehend mit der Urſache des Bremer
Vorfalls und unterzieht indem es ausführt daß man es hier
mit einem Unzuürechnungsfähigen zu thun habe der weder für
ſein Handeln verantwortlich gemacht noch in ſeinen Motiven
beurtheilt werden dürfe von dieſem Stadpunkte aus die bekannte
Anſprache des Herrn v Kröcher an den Kalſer einer ab
ſälligen Kritik Es wäre wahrlich beſſer geweſen, ſo
ſchreibt es die düſteren Wolken die über der Stimmung des
Monarchen zweifellos ruhen gerade durch die Verſicherung zu
zerſtören daß nur ein Jrrſinniger imſtande ſein konnte
gegen das von dem deutſchen Volke in Treue geſchützte
Haupt ſeines Kaiſers die Hand zu erheben Eine gewiſſe
Demoraliſation der Jugend zugebend bält der Arbeiter
bote gleichwohl den inneren Zuſammenhang zwiſchen
dieſer bedauerlichen Erſcheinung und der That des Bremer
Eplkleptikers für dunkel auch der ſittlich und geiſtig gründlich
Gebildete könne in der Nacht des Jrrſinns einen Anſchlag auf
dle Großen dieſer Erde verüben Wenn ſich ſo das Organ der
bis auf die Knochen königstreuen Arbeiter vieler tauſender

Arbelter ausläßt ſo muß das auch als Mahnung dafür vermerkt
werden daß man in der Ausſchlachtung des Bremer Vorfalls
nicht zu weit gehen ſollte Es könnte ſonſt leicht das Gegentheil
von dem erzielt werden was man zu erzielen hofft und ein Stachel
in die monarchiſchen Gefühle des Volkes getrieben werden den zu
beſeltigen es beſondere Schwierigkeiten machen würde Jſt das
Volk erſt einmal mißtrauiſch dann hält es ſchwer das Vertrauen
das auch einen Pfeiler eines geordneten Staatsweſens bildet
zurückzugewinnen
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Die Karalfronde
Die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Kanalvorlage in

der laufenden Seſſion haben ſich infolge der bisherigen Ergeb
nißloſigkeit der Kommiſſionsverhandlungen ſo ungünſtig geſtaltet
daß in einigen Blättern ſchon die Zweckmäß tigkeit einer
Zurückziehung der Vorlage erörtert wird Ob freilich ein
ſolcher Verzicht möglich und denkbar wäre ohne eine empfind
liche Schädigung der Autorität der Regierung iſt eine Frage
die wir vorläufig unerörtert laſſen wollen Wir können aber
aus einem anderen Grunde nicht daran glauben daß dieund der dadurch herbeigeführt erung re

e Großgrund Regierung ein abermaliges Scheitern der Vorlage ohne jede
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Weiterung hinnehmen würde Graf Bülow hat in ſeiner
Einführungsrede im Abgeordnetenhauſe die Grundſätze die für

irtbſchaſtzpoliiſt maßgebend ſein ſollen wie folgt
izzirt

Jch bin davon durchdrungen daß die großen Erwergleichmäßigen Anſpruch haben auf den chutz der r
daß die Regierung die Pflicht bat Landwirtöſchaft Handei
und Jnduſtrie gleichmäßſg zu ſchüßen und daß unfere
Land wirthſchaft unbedingt einer kräftigen Unter
ſtützung bedarf Meine Herren im Zeichen jener gus

re Gerechtigkeit von der ich ſoeben ſprach
teht auch der Geſetzentwurf über den Ausbaſi
ded te Ve rbeſſerung der Kanäle und Fluß

Jn dieſen kurzen Sätzen hat alſo Graf Vülow ſein Wirthſchafts
programm dahin zuſammengeſaßt daß Zollſchutz und Kanalvor
lage als zwei gleichwerthige dem Ausgleich der wirthſchaftlichen
Jntereſſen dienende Forderungen zu behandeln ſeien Gegen
eine Verkoppelung beider Vorlagen iſt allerdings nachher bald
von dieſer bald von jener Seite Einſpruch erhoben worden mit
welchen Erfolge dürfte der weitere Verlauf der Dinge genug
ſam erwieſen haben Verſchleppen die Agrarier die Entſcheidung
über die Kangalvorlage ſo werden ſie ſich aber auch hinſichtlich
des Zolltarifs in Geduld faſſen müſſen Das anmuthige Spiel
mit Kompenſationsforderungen wird übrigens von der agra
riſchen Preſſe weiter luſtig fortgeſetzt Jn der Korreſp d B
der Landw wird für die weiteren Verhandlungen der Kom
miſſion den Agrariern folgende Richtſchnur an empfohlen

Es iſt ſelbſtverſtändlich die Pflicht eines jeden Abgeordneten
an der Ausarbeitung eines allgemeinen Verkehrsprogrammes
als deſſen wenn auch bis jetzt leider unr ſchwächlichen Anfang
man die waſſer wirthſchaftliche Vorlage anſehen muß das
ſeinige mitzuthun und bei dieſer Gelegenheit die Jntereſſen
ſeines Heimathsbezirks wahrzunehmen Soll nun ein
mal eine große Abfütkernung aus der Staatls
krippe nach dieſer Richtung ſtattfinden ſo muß dlieſelbe
auch eine ganz allgemeine ſein da ſonſt derjenige der
ſich nicht dazu hält unbedingt leer ausgehen würde Sacheder Volksvertreter iſt es bier koxrigirend einzugreifen und die

Lücken dex Vorlage auszufüllen Sie dürfen nicht dieſe
günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen die vielfachen
lokalen Verkehrs und namentlich Meliorationswünſche vor
zubringen um eine eingehende Prüfung derſelben auf ihre
Berechtigung hin möglich zu machen Die parlamentariſchen
Oſterferien bieten den Abgeordneten die beſte Gelegenhelt ſich
dieſerhalb mit ihren Wählern ins Einvernehmen zu ſetzen
Zweifelsohne wird ſich damit die Zahl der ſogenannten
Kompenſationsforderungen und damit die Koſten

er geſammten Vorlage bedeutend ſteigern
Offenkundiger kann die Abſicht die Vorlage um jeden Preis zu
Fall zu bringen gar nicht enthüllt werden Jm übrigen mag
ſich die Regierung ſtellen wie immer ſie wicl dem Gedanken
daß ſie in der Lage wäre die Agrarlker je zu befriedigen ſoll
ſie ſich ja nicht hingeben wenn ſie nicht aus einer Enttäuſchung
in die andere fallen will So lange ſich Graf Bülow nicht dazu
aufrafft den Herren von der Rechten zu Gemülhe zu führen
daß die Regierung eventuell auch ohne ihre Unterſtützung das
durchzufetzen wiſſen wird was ſie für nothwendig und nützlich
erkannt hat und auch darnach zu handeln entſchloſſen iſt ſo
lange wird ſie das Spiel um den Kanal als verloren zu be
trachten haben Nur Energie und Entſchloſſenheit kann die
Kanalvorlage noch retten aber wo ſoll Graf Bülow dieſer
liebenswürdige Salouplauderer dieſe beiden Elgenſchaften her
nehmen

Politiſches
Die Höhe der Getreidezollſätze wie ſie der

Regierung annehmbar erſchelnen ſtand blsher dahin Der
Reichskanzler hatte dieſe Frage umgangen indem er
wiederholt erklärte die Getreidezölle ſollten angemeſſen
erhöht werden dieſer Ausdruck ſcheint ihm zu gefallen er hat
darin wohl das erlöſende Wort gefunden Seine Wiederholung
in der Donnerstagsſitzung des Herrenhaunſes läßt ſogar darauf
ſchließen daß Bülow diejenige Erhöhung der Getreidezölle die
dem Herrenhauſe als weſentliche genügen würde für unangemeſſen

hält Anders wohl der Finanzminiſter v Miquel Er
beginnt wenigſtens in ſeinen Berl Pol Nachr mit einer
offiziöſen Verlantbarung in der ſich nächſt der bereits in
unſerer Sonntags Ausgabe mitgetheilten Auslaſſung auch der
Satz findet Die Redner die den Reſolutionen beider Hänſer
des Landtages beipflichteten haben hervorgehoben daß der LAus
druck weſentliche Erhöhung ſich allein auf die jetzt ziemlich all
gemein geltenden Konventlionalzollſätze alſo für Roggen und
Weizen 3 Mark auf den Doppelcentner beziehe daß zwar
auch die Sätze des geltenden autonomen Zolltariſs alſo
s Mark auf den DoppelcentnerBrotgetreide nicht
als völlig ausreichend anzuſehen ſelen daß aber auf
die hier zu gewärtigende Erhöhung die Bezeichnung weſentlich
nicht anzuwenden ſei Da die Frage des Doppeltarifs
außer Betracht gelaſſen iſt erſcheint die Vermuthung am Platze
Miquel habe ſich bereits zum Einheitstarife bekehrt Vor Voll
ziehung der Handelsverträge betrug ja der Getreidezoll 5 Mark
Gerade die Centrumspartei unter Windthorſt s Führung be
kämpfte 1887 entſchieden ſeine weitere Erhöhung auf 6 M
Schon die Erhöhung auf 5 M belaſtet den Brotkonfum des
Volkes um weilt über 100 Millionen Mark mehr als es gegen
wärtig der Fall iſt

Die in kurzen Pauſen wiederkehrerde Frageſtellung nach dem
Stande der Vorarbeiten für den Zolltarlf iſt nicht
geelgnet den Eindruck hervorzurufen als ob die Agrarier ihrer
Sache ſicher ſeien Zum vierten male in kurzer Zeit iſt der
Reichsdanzler ſelbſt veranlaßt worden die vielbernfene Erklärung
wegen der Erhöhnng der Getreidezölle vor verſammeltem Kriegs
volke abzugeben und ſchon iſt von einem der Hauptwertführer
des Agrarierthums eine neue Anfrage an den Reichsſchahſekretär
angeklindigt worden Haben die Agrarier nicht ſelbſt das Ge
daß ſie ihrer Sache durch dieſe Uebertreibung des Frageſtell
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nichts nühen Vor allem wird auch in den Kreiſen die Neiguns
zum Miteintreten für eine angemeſſene Erhöhung der Getreidezölle
erheblich abgeſchwächt die ohne daß ſie eine Verpflichtung haben
agrariſche Jntexeſſen zu vertreten ans patriotiſchen Verunnft
gründen bisher an der Seite der Konſervaliven geſtanden haben
Denn je öfter die Agrarier immer wieder dieſelbe Frage an
die Regierung richten um ſo langweiliger wird die Geſchichte
weiten Kreiſen der Wähler und um ſo näher liegt es daß der
Verdacht um ſich greiſt es dandle ſich bei dem ganzen Vorgehen
nicht ſowohl um das Geltendmachen einer berechtigten Forderung
als vielmehr um die Erpreſſung eines Vortheils Schon nach
der erſten Erklärnng des leilenden Staatsmannes zu dem thema
probandum hätte man auf agrarlſcher Seile die Haltung eines
Mannes einzunehmen alle Veranlaſſung gehabt der ſeiner Sache
ſicher iſt Dadurch daß man dieſelbe Frage alle paar Wochen
wiederum ſtellt erweckt man den Glauben daß man kein Recht
habe ſich ſeiner Sache ſicher zu fühlen

Zu dem von der Nordd Allg Zig mitgetheilten in unſerer
geſtrigen Ausgabe wiedergegebenen einheitlichen Pro
gramm bezüglich des P olenkurſes iſt nachzutragen daß die
ſchon angedentete Frage der Wiederbelegung geeigneter Ortſchaften

mit Garniſonen die ſeit dem Jahre 1867 in 11 Fällen eingezogen
worden ſind für die Zuknnſt als Mittel gegen die mehrfach
erſt nach Abzug des Militärs eingetretene Poloniſirung in
Betracht kommen ſoll Was dabei herauskommt wird ſich ja
bald zeigen Vom Hauptmittel für eine gedeihliche Entwicklung
der Verhältniſſe dem Ansban der Schule iſt gar nicht die
Rede man glanbt ſich alſo davon keine beſondere h
verſprechen zu können Graf Bülow ſcheint übrigens zu glauben
er könne die Polenfrage im Handumdrehen und ſpielend löſen
wie der hiermit wiederholte Schluß des oſſiziöſen Artikels ver
muthen läßt Das beſondere Jntereſſe das der Miniſter
präſident den ſchwierigen Verhältniſſen der Landestheile mit pol
niſcher Bevölkerung zuwendet wird hoffentlich dazu bei
tragen daß dieſe und andere Fragen bald in dentſch
nationalem Sinne gelöſt werden Warten wir ab ob Graf
Bülow hierin mehr Glück hat als mit dem Kanal beiſpiels
welſe

Kirche und Schule
Neber den Anstritt des Konſiſtorialraths Reicke aus dem

Geethebunde macht das Stöcker ſche Volt jetzt folgende
nähere Mittheilung

Nachdem Konſiſtorialrakh Reicke am Vorſtandstiſch des
Goethebundes jener tollen Cirkusverſammlung beigewohnt

hatte in welcher der Zweck des Bundes als Kampf wider
die Pfaffen definirt wurde begab ſich eine Deputation der
Synode Berlin II zum Generalſuperintenden Faber um zu
ſrogen was gegen dies Aergerniß geſchehen werde Das Er
gebniß der Unterredung war die Zuſage des Herrn Reicke
daß er ans dem Goethebunde ausſcheiden werde Damit wäre
die Sache erledigt geweſen wenn R ſeinem Verſprechen
nachgekommen wäre Neue Erxörterungen gab es erſt als
das nicht geſchah Von Anſeindung iſt bei der ganzen Sache
keine Rede ſondern nur von dem berechtigten 7 kirchlichen
Ehrgefühl gläubiger Chriſten denen es unerträglich iſt daß
ein Mitglied des Kirchenregiments ſich in wüſten Volks
verſammlungen am Kampf wider die Pfaffen betheiligt
Daß Herr Reicke nicht in ein Konſiſtorinm hineingehört
darüber können Zweifel wohl kaum noch beſtehen

Relcke iſt hinſichtlich ſeiner Anſchauungen unſeren Leſern übrigens
bereits näher bekannt geworden durch ſein Schauſpiel Frei
C el es vor einigen Wochen im hieſigen Stadtthealer in

cene ging

Parlamentariſches

IIIIII eangenommen der die Regiernng erſucht ihre Bundesbevoll
mächtigten anzuweiſen im Bundesralh für ansreichende Erhöhung
der beſtehenden Getreide und Viehzölle und der Zölle
anf andere landwirthſchaſtliche Erzengniſſe einſchließlich der Obſt
Gemüſe und Weinzölle einzutreten ferner ſür ansreichenden
Zollſchutz derjenigen Jndnſtriezweige welche deſſelben bedürfen
und für den Abſchluß neuer Handelsverträge in
denen dieſe Wünſche nach Möglichkeit erſüllt werden einzutreten

Der Abg Haas der auch Mitglied der national
liberalen Reichstagsfraktion iſt hat ſ Z auf der Central
verſammlung der heſſiſchen landwirthſchaftlichen Vereine einen
Minimalzoll von 7 Mark gefordert Die agrariſchen Mit
glieder der zweiten heſſiſchen Kammer dürſten wohl die gleiche
Forderung vertreten Sind dle Herren wirklich ſo naiv zu
glanben daß auf dieſer Baſis noch Handelsverträge zuſtande
kommen können

Dem Techn Anz zufolge hat die natlonalliberale Fraktionder zweiten heſſiſchen Koner beſchloſſen bezüglich des Geſetz

entwurfes über die Wahlrechtsform vorbehalllich anderer
Abänderungen anf Einführung der Wahlpflicht zu beſichen

Parteinachrichten
Jn München wurde am Sonnabend eine Ortsgruppe des

Handelsvertragsvereins gegründet Der proviſoriſche
Ausſchuß beſteht aus den Kommerzienräthen v Pfiſter und
Angnſt Pſchorr dem Handelsrichter Anſt Bankler Lebrecht und
dem Großhändler Mayer

Verwaltung und Rechtspflege
Eine grundſätzliche Entſcheidung in Sachen der Junungs

zugehörigkeit iſt ſoeben ergangen Die Firma Louis Levin
in Magdeburg war wie der Einkäufer meldet gleich den
anderen Engrosfirmen ihrer Vranche Knaben und Herren
konfektion als innungspflichtig zu Veiträgen der Schneider
innung herangezogen worden Auf ihre Reklamation iſt nun
der endgiltige Beſcheid ergangen daß die Firma als Fahrik
betrieb zu erachten ſei und zu Beiträgen der Schnelderinnung
nicht herangezogen werden dürfe Es wird hierbei zum erſten
mal praktiſch unterſchieden und feſtgeſtellt was im Sinne des
Geſetzes als Fabrikbetrieb gelte Als Fabrikant gelte nicht der
jenlge der einen großen Betrieb hat ſelbſt wenn er unzählige
Meiſter beſchäftigt ſondern der Arbeitgeber der eine Theilung
der Arbeit vornimmt alſo von einem die Rümpfe vom
andern dle Aermel vom Dritten die Kragen uſw in großen
Mengen machen läßt

Die Unterſuchung gegen den AttentäterBremen ſteht der Nationallid Korr zufolge e d
ihrem Abſchinß Die Alten ehen dann an das Reichs

Ueber das Recht der Preſſe öſſenlliche Nebelſtände zu be
rechen und zum Gegenſtand ihrer Kritik zu mochen hat dase ericht ein für die geſommte dieſe wichtiges Urtheil

efällt Wirch s der Preſſe das Recht zuerkannt wird Uebel
ände zur Sprache zu bringen

er u urden rden ſolche bekannt gegeben andererſeits wird eind h inehet Druck auf e vorgeſetzten Behörden aus
geübi eine Unterſuchung einzuleiten oder eine Abhilfe herbel

führen Rügen in der Preſſe über wahrgenommene Mißſtändehandeln in Wahrnehmung des berechtigten Jnker
efſes das jeder Staatsbürger daran hat daß ſolche Hand
lungen nicht vorkommen

Soziales
Der wie ſchon gemeldet dem Bundesrath zugegangene Ent

wurf von Beſtimmungen über die Beſchäſtigung von
Gehilfenund Lehrlingen in Gaſt und Schankwirth
ſchaften hat folgenden Wortlant

J Jn Gaſt und Schankwirthſchaften iſt jedem Gehilfen und
trimg über 16 Jahre innerhalb der auf den Beginn
ſeiner Arbeit folgenden vlernndzwanzig Stunden eine un
unterbrochene Ruhezeit von mindeſtens acht
Stunden zu gewähren Für Gehllfen und Lehrlinge unter
16 Jahren ſowie in Gemeinden welche nach der jeweilig
letzten Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben muß die
Ruhezeit mindeſtens neun Stunden betragen Für kleinere
Ortſchaften kann dieſe längere Ruhezeit ſür Gehilfen und Lehr
linge über 16 Jahre durch Polizelverordnnngen der zum Erlaß
ſolcher Verordunngen berechtigten Behörden vorgeſchrieben
werden Die Zahl der Ruhezeiten darf für die Woche nicht weniger
als ſieben betragen

2 Bis zu 60mai im Jahre darf die ans den Beſtimmungen
unter Ziffer 1 Abſ 1 2 ſich ergebende Höchſtdauer der Arbeits
zeit für den einzelnen Gehilfen und Lehrling überſchritten
werden jedoch niß in allen Fällen noch dem Abſchluſſe der
Arbeit eine Ruhezeit von der in Ziffer 1 Abſ 1 2 vorgeſchriebenen
Dauer gewährt werden Auch behält es bei der Beſtimmung
der Ziffer 1 Abſ 3 ſein Bewenden

3 An Stelle der nach Ziffer 3 Abſ 1 2 zu gewährenden
unnnterbrochenen acht oder neunſtündigen Ruhezeit iſt den Ge
bilfen und Lehrlingen alle 3 Wochen mindeſtens einmal eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 24 Stun
den zu gewähren Jn Gemeinden die vach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben iſt dieſe Ruhe
zeit mindeſtens alle zwei Wochen zu gewähren Jn denjenigen
Wochen in denen hlernach eine ununterbrochene 24 ſtündige
Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht iſt außer der in
Ziffer 1 Abſ 1 2 feſtgeſetzten ununterbrochenen acht oder neun
ſtündigen Ruhezeit mindeſtens einmal eine weitere ununter
brochene Ruhezelt von mindeſtens 6 Stunden zu gewähren die
in g Zeit zwiſchen 12 Uhr mittags und 9 Uhr abends liegen
muß

4 Die Arbeilgeber ſind verpflichtet für jedes Kalenderjabr
ein Verzeichniß anzulegen das die Namen der einzelnen Ge
bilfen und Lehrlinge enthalten muß Jn das Verzeichniß iſt bei
Ablauf jeder Woche neben den Namen der einzelnen Gehilfen
und Lehrlinge einzutragen wie oft immerholb dieſer Woche für
jeden einzelnen Gehilfen und Lehrling von der in Ziffer 2 ge
währten Befugniß Gebrauch gemacht worden iſt Zugleich ſind
diejenigen Tage an denen eine Ruhezeit gemäß Ziffer 3 gewährt
worden iſt und die Daner dieſer Ruhezeit einzutragen Fällt
das Ende des Kalenderjahres nicht mit dem Ablauf der
Woche zuſammen ſo ſind die Eintragungen für die in die

h ſallenden Theile beider Kalenderjahre getrennt vor
zunehmen

Die Verzeichniſſe ſind anf Erfordern den zuſtändigen Behörden
und Beamten jederzeit zur Einſicht vorzulegen

5 Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in der
Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht be
ſchäftigt werden

6 Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts
unter 18 Jahren welche nicht zur Famille des Arbeit
gebers gehören dürfen nicht zur Bedienung der Gäſte
verwendet werden

7 Als Grhilfen und Lehrlinge im Sinne dieſer Beſtimmungen
gelten ſolche Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts
welche im Betriebe der Gaſt und Schankwirthſchaften als Ober
kellner Kellner oder Kellnerlehrlinge als Köche oder Kochlehr
linge am Buffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speiſen be
ſchäftigt werden

8 Die vorſtehenden Veſtimmungen treten am 1 Oktober 1901
in Kraft Bis zum 31 Dezember 1901 iſt Ueberarbeit Ziffer 2
höchſtens fünfzehnmal zuläſſig

Heer und Flotte
An eine Rückbeord erung der in Oſtaſien wellenden

Linienſchiffsdiviſton iſt ſo wird aus Berlin geſchrieben
vorlänfig nicht zu denken Die Entwicklung der Wirren in
China macht die Anweſenheit eines großen Flottenauſgebotes
dringend nothwendig und aller Vorausſicht nach iſt eine Ge
ſtaltung der Dinge die eine Zurückziehung dieſer Diviſion recht
fertigen könnte ſo bald nicht zu erwarten Die Offiziere die
ſür die Panzerſchiffe Kurfürſt Friedrich Wilhelm und Welßen
burg beſtimmt ſind haben anch den Befehl erhalten die Relſe
nach China mit dem am 8 März d J abgehenden Ablöſungs
transport für das Kreuzergeſchwader der etwa Ende Juni erſt
in Tſingkau einktrifft anzutreten Hierans geht hervor daß
günſtigſtenfalls erſt im zweiten Halbjahr die Rück
kehr der Linlenſchiffe angeordnet werden kann

Nach dem am Sonnabend in Stettin vollzogenen Stapel
la uf des Schnelldampfers Kronprinz Wilhelm wurde
an den Kaiſer folgendes Telegramm vom Norddentſchen
Lloyd und vom Vulkan abgeſandt

Ew Kaiſerlichen Majeſtät geſtalten wir nus ehrerbfetigſt
den ſoeben erſolgten Stapellauf unſeres neuen Schnelldampfers
zu melden der nach Ew Majeſtät huldvoller Beſtimmung
den glückverhelßenden Namen Seiner Kaiſerlichen Hoheit des
Kronprinzen Wilhelm führend Zeugniß ablegen ſoll wie
Dentſchlands Söhne unter Ew Mejeſtät weitblickender Führung
in dem gewaltigen Wettkampf um die Herrſchaft der Meere
mit ſtets ſich erneuernder Thatkraft nach dem Lorbeer des
Sleges ringen Ew Majeſtät glückliche Geneſung von den

eines aeferen Augenblicks in welchem Gottes
and ſichtbar ſchirmend über Ew Majeſtät Leben gewaltet

läßt unſere Herzen in den r des heutigen Tages
höher ſchlagen und beſtätigt in uns die unerſchütterte Zuver
ſicht daß wie vor dem Bug unſeres Schlffes die Wogen und
Stürme des Oceans ihre gefährdende Kraft verlieren werden
ſo auch Ew Majeſtät vorwärts er Lebensweg um
ſchützt von der Liehe des deutſchen Volkes die großen Auf
d zu ſicherer Vollendung führen wird auf deren Löſung
urch Ew Majeſtät Weishelt und Thatkraft die Zukunft

unſeres Vaterlandes ruht
Hieranf iſt folgendes Telegramm des Kaiſers eingegangen

gericht das ſich ſofort nach Oſtern mit der Angelegenheit be
faſſen wird

Der Handelsminiſter hat den Aelteſten der Berliner er mitgetheilt daß er Länts dehe an
ihn gerichteten Antrag die Errichtung einer Handelskammer
in Berlin gehe davon ob die Korporation der Kauf
manyſchaft ſich ihrerſelts in eine Handelskammer umwandelt ober
nicht genehmigen wird Zuoleich hat der Miniſter d elteſten
anſge ſo letitgſt eine Generalverſammlung in Tages
Wronſng Umwand der Koxporatlon in eine ele

Für den wohlthuenden Ausdruck Jhrer treuen vaterländi
ſchen Geſinnung ſpreche Jch Jhnen Meinen kaiſerlichen Dank
aus und verbinde hiermit gern die beſten Glückwünſche zu
der glückli Vollendung des neuen Schnelldampfers Mögedas e iff das auf ſeinen Fahrten den Namen Meines
geliebten nes über die Meere tragen ſoll allzeit der Welt
verkünden daß im deutſchen Volk Thatkraft und Unter

jungsgeiſt nie exſchlaffen ſondern von Geſchlecht zu
chlecht in immer höherem Fluge ſich forterben dem Vater

lande zum Segen

Der Chef der Fzldzeugmelſterel l LeutnantStern hat vor e ogen ſein üben getrſgt

Dieſer Entſchinß wird mit dem Empfang einer Arbelter
deputation der Sspandauer Mititärwerkſtätten durch
den Kriegsminiſter in Verbindung gebracht Zu den Auf
gaben der Feldzengmeiſtere gehört auch die Regelung der
Arbeiterverhältniſſe der Königl Jnſtitnle alſo auch die Anord
nung der Wohlfahrtseinrichtungen in den Werkſtätten Jn jener
Andlenz halte die Arbelterabordnung Gelegenhelt dem Kriegs
miniſter direkt Beſchwerden und Wünſche vorzutragen Dieſer
Vorgang der bis jetzt einzig daſteht ſoll dem Chef der Feid
zengmeiſterei Anlaß zur Einreichung ſeines Abſchledsgeſuches
gegeben haben ſo kommenkirt man in den Kreiſen der milltä
riſchen und der Civilbeamten der Militärwerkſtätten den Rück
trilt des Generallentnants Stern Meinungsverſchiedenheiten
ſollen auch wie man in Spandau vermuthet über die Stellung
nahme zu deu Wohlſahrlsbeſtrebungen gegenüber den Arbeitern
in den verſchiedenen Jnſtanzen beſtehen

Am heutigen 1 April werden innerhalb der Heeresverwaltung
folgende neue Formationen gebildet Eine Kommandanlur
für den Truppen Uebungsplatz Nenhammer mit dem Standort
Neuhammer am Quals vorläufig in Sagan Eine Verſuchs
abtheilung der Verkehrstruppen Standort Berlin Das Bezirks
kommando Höchſt Ein wiſſenſchaſtlicher Senat bel der Kalſer
Wilhelms Akademſe für das milltärärzillche Bildungsweſen be
ſtehend ans dem Generalſtabsarzt der Armee als Vorſitzenden
erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden und 15 ordentlichen Mit
gliedern Filiagl Artilleriedepots in Fulda Nanm
burg und Marienburg Vom 1 Oktober ab 5 Maſchinen
gewehr Abtheilungen und zwar 1 bei dem Gardecorps mit dem
Standort Potsdam 1 bel dem 1 Armeecorps mit dem Standort Ortelsburg 2 bei dem 15 Armeecorps mit dem Standört
Bitſch 1 bei dem 17 Armeecorps mit dem Standort Knulm
5 Escadrons Jäger zu Vhirde mlt dem Standort Poſen, Ein
Fußartillerie Regiment Nr 13 Stab Ulm Ein Pionier
Bataillon Nr 21 mit dem Standort Mainz Eine zweite Com
pagnie bei dem Luftſchifferbataillon Standort Berlin Eine
dritte Compagnie bei dem beſſiſchen Train Bataillon Skandort
Darmſtadt und eine Beſpannnngsabtheilung für das Luftſchiffer
bataillon Standort Berlin Das genügt vorlänfig

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän von
Mittelſtädt iſt am 30 März von Kiukiang nach Hankan in
See gegangen S M S Fürſt Bismarck Komman
dant Kapitän zur See Graf von Molike mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord iſt
am 30 März in Tſingtan eingetroffen und beabſichtigt am
4 April nach Wooſung in See zu gehen S M S

Hanſa Kommandant Kapitän zur See Paſchen mit dem
zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral Kirch
hoff an Bord und S M Torpedoboot 8 90 Kommandant
Kapitänlentnant Höpfner ſind am 29 März in Tſchifu ein
getroffen und an demſelben Tage nach Tſingtan in See ge
gangen

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Jn dem im Kreiſe Mülheim a Rh liegenden Landorte

Dünnwald ſand kürzlich eine von 700 bis 800 Perſonen
darnnter vie len Bauern beſuchte Proteſtverſamminng gegen
die geplante Kornzollerhöhung ſtatt Nnter den Ver
ſammelten war beſonders eine große Erbitterung gegen
das Centrum bemerkbar Die einſtimmig beſchloſſene Proteſt
reſolution ſoll dem Vertreter des Wahlkrelſes im Reichstage dem
Centrumsabgeordneten De Witt zugeſandt werden

Eine in München Gladbach abgehaltene Verſammlung
z eine Reſolution angenommen deren Schlußſätze wie folgt
auten

Die Verſammlung erblickt in der Haltung des Centrums in
z vorllegenden Frage einen Verrath an der Volks
ache ſie fordert den Vertreter des hieſigen Wahlkreiſes im

Reichstage auf gegen jede Erhöhung der Getrelde
und Lebensmittelzölle zu ſlimmen oder ſein Mandat
niederzulegen Die Verſammlung verurtheilt das Ver
holten der chriſtlichen Agitatoren die es verſuchen die Arbeiter
über ihre n zu täuſchen und ihnen die Brotver
theuerung mit ſchwindelbhaſten ſozialpolitiſchen Verſprechungen
annehmbar zu machen Die Verſammlung gelobt dafür zu
wirken daß die Arbeiterſchaft immer mehr über die wahre
Natur dieſer angeblichen Arbeiterfrennde aufgeklärt wird und
daß namentlich an Stelle der ſogen Volksvertreter die ihr
Chriſtenthum durch ſchmählichen Brotwucher dokumentiren
wirkliche Volksfreunde in den Reichslag gelangen

a

Ausland
Die Wirren in Ching

Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe unter Befehl des ruſſiſchen
r ſind in Sönl zu dem ſchon länger geplanten Peſnche

angekommen
Das Telegraphen Kabel zwiſchen Tſchifu und Takn

iſt unterbrochen
Der Londoner Skandard verzeichnet die Nankinger

Nachricht Li Hung Tſchang werde als Miniſter des
Aeußern die Obliegenheiten des abgeſchaſften Tſungli amens
übernehmen und Linkunyi ſein Nachfolger als Viecekönig Tſchilis
werden Ynlienyung der ſtellvertretende Gouverneur von
Tſchekiang und neuerdings Taotgi von Shanghai ſolle Vicekönig
in Nanking werden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Dewet iſt nach Transvaal marſchirt augenſcheinlich

zum Zwecke einer Vereinigung mit den Burenkommandos dle
bei Standerton an der Eiſenbahn Volksruſt Johannesburg den
Engländern fortgeſetzt zu ſchaffen machen und nach einer Kaffern
meldung am 26 bei Buſhmans Kop 19 km nördlich von Stan
derton in ein Gefecht verwickelt waren Es ergiebt ſich daraus
von nenem wie wenig der Sänberungs Verſuch French s durch
das ſüdöſtliche Transvagl ſeinen Zweck erfüllt hat Frenuch
operirt unterdeſſen noch immer öſtlich und ſüdöſtlich von
Vrijheid Er berichtet daß neuerdings in verſchiedenen
Scharmützeln 17 Buren getödtet und verwundet und 57 gefangen
enommen wurden 93 ergaben ſich Die Buren brachten zwei
ſſenbahnzüge zum Entgleiſen wurden jedoch bei dem Verſuch

die Züge zu plündern mit einem Verluſt von angeblich 6 Todten
und einem Verwundeten zurückgeſchlagen French wird die
Todten wohl doppelt gezählt haben

Groſtbritannien und Jrland
Jn der Krankheit Lord Salibury s ſoll eine ſo ungünfſtige

Wendung eingetreten ſein daß die beabſichtigte Reiſe nach Süd
Frankreich ſo gut wie aufgegeben ſei Es könne angenommen
werden daß ſein Rücktritt vom Präſidium des Kabinets und
ſein Ausſcheiden aus dem politiſchen Leben ſchon vor Ende
April ſtattfinden werde Andererſeits wird aber feſtgeſtellt
daß ſich der Kräftezuſtand Salisbury s wieder hebt und die
Krankheit ihren regulären Verlauf nimmt

Dänemark
Der Reichstag wurde am Sonnabend geſchloſſen Der

Präſident des Folkethings Högsbro ihellte mit daß er von ſeinem
Amte zurücktreien werde

Frankreich
Miniſterpräſident Waldeck Ronſſegau der während der

Kammer Verhandlungen über das Vereinsgeſetz erkrankte iſt
augenblicklich ſo erſchöpft daß man zweifelt ob er imſtande ſein
werde den Präſidenten Lonbet nach Nizza unb Ton
lon zu beglelten

Am rn nachmittag empfing der Miniſterpräſi
dent die Abgeſandten der Marſfelller Rheder und Untev



nan
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Tee
ch e ex n dem den Arbeſtervertrekern bereits entſchädlgung feſtgeſetzt worden Die
if immen und willigten in eine Be Wigd 9 Stadt hat wie wir der Bartenſtein nach Halberſtadt et Jn d der Rechtsa i Werer prechnng mit den Vertrelern der Ausſtändigen g entnebmen einen eigenthümlichen Handel mit dem anwälte iſt eingelragen tsanwaltd la rege t an vom Anauſt vorigen Jahres u en alen das e ver he e c 5 un Je reits bel hem i men
g d n alte un e e ehe n v nd dege id tee re hegeer arbeiten in den verſchiedenen Werften die nur die für die un i Wäre eng de cher v e h eheh Sinaehben Andeſten noihendige Zahl on Leuten einſtellen Erenſe verbannt ne n e er e e e ren ees 33 einer beute mittag abgehaltenen Seinen beſchloſſen ſang verhält es ſich mit dem Gerichtsgefängniß der früheren a ſen der Hilſsrangirer Zabel aus Ziebigk Beim Rangiren

Hafenarbeiter nachdem e den Bericht der von Paris Saiten V e u n Mann n tid tſchen ren en bie h W de gen
k ren Delegirten entgegengenommen einſtimmieg den knapp zu werd hie ſie erſ im Fiagien Hanle durch Ueb ſahren einbü D nie hre zur uusſtand ſo lange fortzuſetzen bis der acht ſin dige los zu Wer en ne achte e Verſuche den Fighwobner lichen Vebandi i 6 e rArbeltstag erreicht ſei Die Koblenetbeich beſchloſſen eine der Räume zu ſeit die e u en werden wo d ma e gedrott

n gleiche Refoln tion fruchtlos NAus Monteeanles Mi nes liegt ſol ichtlos un ſchienen dem Amtsgericht ſelbſt die billigen Zerbſt 29 März aſernenbau

e e en et e getan eusſtändige bethe iner es Kaſernenbanues iEinſtimmigkeit öeſchioſf 8 t e Verſammlung mit Fiskus will ſein Wohnnngsrecht gegen eine von der Siadt zu zwiſchen dem Ma iſtrat h Wien an z ma wie R
z en n Anſtand An Verharren zahlende Entſchädigung ven 37,400 Mark aufgeben Die Stadt einſtimmig angenommen nur ber den e des Ehales r

Jignlien verordneten haben ihm wie f Z gemeldet am 4 Dezember v J der Oſfizierſpeiſeanſtalt wurne ſpä ales inr Jn der Depuilrten kammer brach am Sonnabend eine n d n 25000 Mat gehoten Er dal noch nicht Nach den Sang baut die e eine nene gute n
7 Präſidentſchaftskrifis aus Am Freitag war in der grauf geautworket aber er hat ſetzt eine neue Frage an die Offizlerſpeiſeanſtalt und vermiethet dieſe Banlichkeiten demDiskuſion das Geſetz über einen Neubau des Sitzungs Stodt gerichtet ob und für welchen Preis ſie das Gerichts Militärfiskus der Grund und Voden wird mit 4 Proz

fagles von der Kammer allgemein gebilligt worder an Sonn gefängniß übernehmen will Die Stadlverordneten haben die Baukoſten werden mit 5 Proz verzinſt Waſſerleitung und
abend winde dieſes Geſetz in geheimer Abſtimmung wit zehn darauf heute 8360 Mork als Kanſpreis ſür das Gerichtsgefängniß etwaige Kangliſation leiſtet der Militärſistus anf Grund der
Stimmen Mehrheit verworf en Daranfhin legte Villa den bewilligt Ein Geſchäſtsmann ſoll ſchon eine böhere Summe beſtehenden Tariſe Daß Kriegsminiſterium dat ſich verpflichtet
Vorſitz nieder Auf den Vorſchlag Zanardelli s die Kammer er dar eben haben Der Juſtizfiskus bat ſchon bei der Ent mindeſtens 30 Jahre lang Militär hier zu be

J ſuche einſtimmig den Präſident en ſeine Eniſcheidung zuück feſtigung die h vor dem Schloßthor zum Bau eines laſſen und zwar ein Batgillon Jufanterie Die
zunehmen hat Villa bis jetzt noch nicht geantworict Die Gerichtsgebändes und Gefängniſſes erworben Unterhaltung der Gebände ſällt dem Militärſiskus zu der dieſe

i Kammer verkägte ſich bis zum 30 April O Halberſtadt 31 März Einweihung der neuen nach Ablauf des Konlrakies im urſprünglichen Zuſtande zurück
r r S d r daß Villa einen d in r 7 e r d heukigen e ſinatiensſeler giebt

rief an den Vicepräſidenten Marcorg gerichtet hate worin er mweimng der neuen mit einem Koſten if zerklärt daß er infolge der impoſa nten Kundgebung der Kammer Auſwande von etwa 26,000 M von dem in weiteſten Kreiſen wied L W vie d her re I S e
feine Demiſſfion zurückziehe durch ſeine vorzüglichen Orgelbanten bekonnten Orgelbanmeiſter herzogs folgend h e e an i eSpani Ernſt Röv er in Hansneindorf Kreis Aſchersſeben erbanten wehen m vo vi ans c nerbehniene in da Jepanien Dömorgel durch den Superintendenten Hermes ſtatt Fokſten nachzugehrn der Auerhahnjagd in den Zillbacher

Die Unruhen im Lande dauern an Der Gouverneur a Halberſtadt 30 März iJn der dentigen Kreis orſten nachzugehen
von Granada theilt mit daß Landleute das Kaſinoltagsſibnng erſolgte zunächſt die Einführung der uengewählten Apolda 30 März B e Heute morgen
in Motril ſtürmten um gegen den niedrigen Zucker Kreistagsabgeördncten und die Feſiſtellung des Hanshalisplanes zwiſchen 4 und 5 Uhr zeigten Alarmſignale den Ausbruch
rohrpreis zu proteſtiren Dann zogen ſie nach der großen der Kreiskommnnalverwaltung für das Rechmnngeéjahr 1901 eines Brandes in der Stadt an Es war ein Feuer in
von zwanzig Gendarmen vertheidigten Zuckerfabrik des Der vorlicgende Enkwurf der mit 109,300 M in Einnahme nd der Behanfung und den Geſchäſtsränmen des Drechslermeiſlers
Marquis Larios die augezündet und völlig zerſtört Ausgabe abſchließt wutde genehmigt und beſchloſſen wieder Bettfried Knoppe auf dem Lindenberg entſionden das glück
wurde Fünſtanſend Landarbeiter ſtreiken hundert Gendarmen 10 Proz Kreisſtener des zu Grunde zu legenden Solls angeſetzt licherweiſe nachdem Nachbarslente Fenerwehrmannſchaften und
ſind nach dem Streikgebiet beordert worden Jn Barcelona lenuf 39,600 zu erheben Hiernach dürfte der Landkreis Schutzleute ſchnell herbeigekommen waren auf ſeinen Herd be
ſand am Sonntag eine Verſammlung ſlatt die Proteſt gegen Halberſiodt wohl der Kreis ſein der die geringſte Kreisſteuer ſchränkt wurde Es liegt unzweiſelhaſt Brandſtiſtung vor Der
die Ausbreitung der re ligiöfen Orden in Spanien ein erbebt Betrcſſs Verwendung der Zinſen des in Höhe von etwa Drechslermſtr Knoppe sen ſelbſt iſt dringend verdächtig das
z t r die e les arfgkaten r ren die 47,000 M anf den Lamkreis Halderſtadt entfallenden Antheils Feuer vorbereitet zu haben

kalen da voller der Jefunitenmit Steinen aus dem ehemaligen Halberſtädter Landmagazinfonds würde 1 ä Jdi merke serſircute ſchlie ßlich die an der Kundgebung nach längerer Berathung beſchloſſen dieſen Ziusertlrag z u r r R er A De
etheiligten Intereſſe der landwirthſchaftlichen Bevölkerung zu neuerdings vorgekommen ſſt dürfte gewiß zu den ausgeſprochenſten

Nußlaud verwenden Der Antrag des Krelsausſchuſſes auf Gewährnng Seltenheiten gehören Die Lehrer an der Schule weimariſchen
Der Zar beſtätigte das Budget von 12,886,400 das die leincs Ruhegebhalts an die Hebammen im Kreisbezirk Antheills weiche ſeit der durch den Landtag vorgenommenen

fünn ländiſchen Landſtände für die Zwecke der Volks wurde angenommen Regulirnng der Lehrergehälter hierorts keine Ortszulagen be
ſchulen beſtimmt haben Genthin 33 März Schwerer Unfall, Klein zogen waren eingekommen ihnen mit Rückſicht auſ die iheurenDie Pretersburger Gerichtska mmer verurtheilte om Sonnabend bahn Zieſar Großwuſterwitz Waildbrand Dex Lebensverhäliniſſe in Ruhla ſtädtiſche Zulaggen in Höhe von
den Kleinbürger Karpowitſch wegen vorſätzlicher Ermordung Arbeiter Vechſtein kam mit einer Fuhre Ziegel geſtern nach 50 500 M von 3 zu 3 Jahren um 50 bezw 100 M ſteigend
des Unterrichtsminiſters Bogoliepow zu 20 Jahren mittag in der Moltkeſtraße zu dicht an die Straßenbordſteine zu gewähren ſo daß ſich das Anſangsgeholt einſchließlich 350 M

a

Zwangsarbeit und dem Verluſte aller Rechte Er fiel unter ſein eigenes Fuhrwerk und der ſchwerbeladene Wohunngsgeld bei deſinitiver Anſtellung auf 1500 M und das
Serbien Wagen ging dem Ungiücklichen Vater von vier Kindern über Höchſtgehalt auf 2850 M geſtellt hälte Der Schulvorſtand

die Bruſt Da innere Organe ſchwer verletzt ſind iſt kaum ſprach ſich jedoch mit 7 2 Stimmen gegen dieſe Staffel
König Akexander der ſchon zu Ende vorigen Jahres eine Hoffnung anf Erhaltung des Lebens vorhanden Die Erd ans und ſtimmte einem Antrage des Bürgermeiſters Lederer zu

offizielle Bekannkmachung erließ derzufolge ein giückliches arbeiten zum Van der Kleinbahn Zieſar Großwuſterwiß ſind in der in ſolgender Staffel gipfelte Bei deſinitiver AnſtellunFamillenereigniß bevorſtehen follte das jedoch nicht eintraf dieſer Woche ſeitens des Aer e h 50 M Ortszulage die ſich in fünſjährigen Jntervallen um e
ſcheint jetzt die Hoffnung guf Nachkommenſchaft überhaupt auf in Angriff genommen zwiſchen Rogäfen und Zitz iſt 50 M mehrt bis nach 25 Jahren der Höchſtfatz von 300 M
gegeben zu haben Nach Berichten aus Belgrad verlautet dorl mit der Abholzung eines Platzes zum Pan eines erreicht iſt Das Anfangsgehalt würde dann 1400 das End
nämlich die Frage der Thronfolge babe in der zur Be Bahnhofs begonnen worden Die 152 Kilometer lange Sirecke gehalt 2650 M betragen Der Vertreter der Lehrer gab hierauf
rathung ſtehenden neuen ſerbiſchen Verfaſſung eine Regelung in ſoll am 1 Oktober d J betrlebsfähig ſein Jm Fichtenplan die Erklärung ab daß ſie auf dieſe Ortszulagen verzichteten da
der Weiſe erfahren daß für den Fall des Ausſlerbens der es Büdners Freund zwiſchen Glienecke und Grüningen fand manche von ihnen dadurch noch finanzielle Einbuße die Neben
direllen mänmichen Linie Obrenowitſch die Erbfolge anf die vor einigen Tagen ein Waldbrand ſiatt der 8 Morgen Holz bezüge ſollen wegfallen haben würden
Zu v r S ſt d W erke Die Urſache des Brandes konnte nicht er R Altenburg 29 März Ein nnerhörter Fall von

u o mittelt werden Kindermiß handlungſ wurde bei einem hieſigen Eiternpaare enje Belgre Furz per r er 3 ohnhan chenne und erſt vor vier Wochen als fri ebhaftes Kind ſeinem Vatergel de gen t re den e e reen e et daß r Stallungen beſtehend und erſt im Herbſt v J nen erbant iſt bezw ſeiner Stiefmuller zugeführt worden war bis dahin hatte S

der frühere Miniſter Lnbomir Koljewitſch zu ſeinem Nachſolger n n Dir Woche abe e a c W i un r er en hdie übrigen Müller u i Landwir en Be gewohn ar mi ägen roheſter Art dermaßen zugeſeonserſehen ſel die übrigen Miniſter würden im Amt verbleiben ihums vom Feuer eingeäſchert worden 2 Kühe 8 Schaf und worden daß das bejammernswerthe Kind in völlig vpaio en

Japan einiges Federvieh kamen in den Flammen um uſtand dem hieſigen Kinderhoſpital übergeben werden mußte
Aas HYokohama wird telegraphirt Jn offiziellen Kreiſen F Mühlberg Elbe 31 März Vervollkommung des Die Eltern dürften ſich bald vor Gericht zu veraniworten
di ar z nün äß das r Amt iſt Tag de Vergeiſen Unglü i n r e et de 50 M Sſchadun dacht an der Arbeit zwiſchen den höchſten Generälen finde ante Verbollommuing eigen afen vll wie r Mär adenfener n vergangenedhee Kenſerenzen fatt denten et Kaiſer a man verſichert noch in dieſem Jahre in Angriff genommen Nacht gehen 2 ühr enſtan in e Lehnnbt un

ref Generalſtabsoffiziere wurden nach Korca entſandt Die werden nachdem die erforderlichen Gelder theils aus ſiskaliſchen Trockenraum der Golthold Plarre ſchen Gerberei in der
Eventnalität eines Krieges wird viel beſprochen Die theils aus ſlädküchen Mitteln bewilligt und die Verhandlungen Margarethengaſſe Feuer Durch das energiſche Eingreifen der
Zeitungen in Toklo erklären die japaniſchen Truppen die jetzt zwecks Erwerbung des erforderlichen Banterrains abgeſchloſſen Fenerwehr konnte das Feuer alsbald anf ſeinen Herd beſchränkt
in Tſchili ſiehen ſollen durch eine um die Hätfte ſtärkere ſind Jn erſter Linie iſt die Herſtellung eines zweiten mit dem werden Das rechtzeitige Eintreffen der Feuerwehr bot un
Tauppenzahl abgelöſt werden anch ſollen ſofort Truppen nach bereits vorhandenen in parglleler Richlung laufenden Hafen abſehbares Unglück verhütet Nicht nur daß der Brandherd
Korea gehen obwohl der Abgang der Ablöſungstruppen in dammes ins Auge gefaßt worden um den während der Zeit der reichtiches und feunergefährliches Material genng bot auch die
norma ken Zeiten erft im Mai fällig iſt Jn den Arjenalen Eisgefahr oder bei Hochwaſſer im Hafen befindlichen Fahrzeugen direkte Umgebung des Brandberdes hätte den Elementen reiche
herrſcht ungewöhnliche Thätigkeit größeren Schutz zu gewähren Dem faſt alljährlich nach Hoch Nahrung geſchafft Der durch das Feuer entſtandene Schaden

Nord i waſſer ſlattſindenden Verſanden des Hafenmundes ſoll Abhilfe belänft ſich auf etwa 3000 M Das neue Alarmſignal Syſtem
ordamerika geichafft werden Ferner ſollen die Ausladeplätze bedeutende Ver unſerer Feuerwehr hat bei dieſer Gelegenheit ſeine erſte Prüſung

Die Spannung zwiſchen der Regierung der Vereinigten deſſerungen und eine Erhöhung erfahren Die Gefammtkoſten glänzend beſtanden
Stag ten und Venezuela iſt ſehr gewachſen ſo daß der dirſer Vanansführnngen werden ſich auf eiwa 75,000 M ſtellen Dresden 30 März Ein beſtohl Konſun
amerikaniſche Geſandte Loomis zurückberufen wird und der Jn Belgern verunglückte der Geſchirrſührer Theile ans Ver u Vu der ver n encn Nacht r J Gaeiſe
venezolaniſche Geſchäftsträger in Woeſhington im Begriff iſt der Klaudt ſchen Eſigſabrit dadnrch daß er beim Abladen eines tn de o ins 8 diwürts in n v ler
heimzureiſen Das Waſhingtoner Stagtsdepartement hat den großen Efſſigfaſſes ausrutſchte wodurch das ſchwere Faß auf ihn ſtraße ein Clubr u verübt Ein Geldſchraut wurde an
GBeſandken in Caracas anſgefordert nach Waſhington zu ollte Theile trug einen komplizirten Beinbruch und zahlreiche e t und darans eiwa 1500 M in Gold d Sülbergeid
kommen um ſeine Anſicht zu bören Danach ſcheint die obige Quetſchungen davon e und darans eiwa in Gold und SllvergeSie rn r nd Form i rot ſein Onuerfurt 30 März Der Kreistag hat in den nenen geſwolen

e Uriache der gegenwär cn nnüng i die Gefangen Etat die Koſen für ein ojelt zum Ban einenahme des amerikaniſchen Konſularagenten Baiz der dem von an er re t g u r er 23 nen r r er t n
Agenten Caſtros eine Zwagngsankeihe gewähren mußle geſtellt Der Gulsbeſitzersſohn P Bromme in Obhaufenaieite Netze ca centAecra 31 März Reuter Meldung 120 Soldaten glngen r r durch erneute Ausſage der betr Dienſtmagd er Apotheke dem Vernehmen nach für 270,000 M erworhen
nach Cape Coaſt ab inſolge einer Menterei von 300 Mann 4 Jn Niemberg zog ſich die Magd Marie Weingartendes Weſlafrikaniſchen Regiments die ans Kumaſtl ankomer R Erfurt 30 März Selbſtmord im Gefängniß ine ſo ſchwere Bülvergiſinng zu daß ſie in die Klinik nawo ſie deſertirten Die Geſchäſte in Cape Coait i Tr in hieſigen Landgerichtsgefängniß erhängte ſich der Vankier s gelegt ges C Jn ine iſt
fchloſſen well man Plündernngen befürchtet re ntelbach ans Langenſalza der ſich am 18 April wegen Freikag mit den Reparainrardeilen an dem Pfeiller der Eiſenbahn

Prag 31 März Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter hielten etrügergchen Bankerotts vor dem Schwurgericht verantworten Eldbrücke der vor acht Tagen durch einen Kahn ſchwer be
hente eine Verſammlung ab und zogen dann in Gruppen unter ſollte h ſchädigt wuüurde begonnen worden Jn Gottenz wurde das
Hochrnfen anf das allgemeine Wahlrecht durch die Heiligenſtadt 30 März Der Kreistag des Kreiſes Z jährige Södnchen des Geſchirrſührers Bittorf durch Ueber

4Straßen Die Polizei zerſtreute dle Menge Heiligenſtadt hielt heute eine Sitzung ab Der Kreishaushalts fahren ſchwer verletzt das bedanernswerthe Kind mußte in diemehrere Perſonen el ver d e und verbaſtete etat ſür 1901 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 99,264 75 M Halleſche Klinik geſchafft werden Der Schaden im Srinr
e J Bekämpfung der grannloſen Augenkrankheit im lichen Forſte zu Lonzig duxch den koloſſalen Schneefall in

S S bieſigen Kreiſe wurden 500 M pro Jahr bewilligt Ferner vergangener Woche iſt viel größer als der von Ende JamnarProvinzialnachrichten wurde beſchloſſen einen Ueberſchußſonds zur Verwendung für da diesmal lauter junge Beſtände vernichtet worden ſind
gemeinnützige Unternehmungen anzulegen Hierzu ſoll die Hälfte h n der Nähe von Schkölen wurde ein Fremder mit erEiskeben 31 März Der Prozeß des Lehrers e iver Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe die im letzten Jahre 39,000 M frorenen Füßen aufgefunden der Bellagenswerthe wurde nuchd Je faſt eiten Vor t we t Reinüberſchuß dalte alljährlich verwendet werden Ueber den Lützen ins Krankenhans gebtacht wo man wahrſcheinlich eine

eines güllichen Ver riges beſeitt r n r an ag hen Stand des Eiſendahnprojekts Mühlhanfen Küllſtedt Amputation der Füße wird vornehmen müſſen Das
einer Ruine ſeichende ind u Teil h e O n h e theilte in der heutigen Kreistagsſitzung Herr Provinzial Bundesſchießen des Sächſiſch AnhaltiſchenDanz Kng daran v e r a Väir e We eh Regierungs und Landrath v Hanſtein mit de das ätzendundes findet in dieſem Jahre in Neuhaldensleben
werkſchaft aber h 7 e e fe t z Komitee ſich zur Vollſpuranlage entſchloſſen hade Die Ban ſatt Jn einer demnächſt in Magdeburg adzuhaltenden
eine Nuzall auderer Grund ſident na s ſt r c Ze de koſten ſind auf 22 Millionen Mark veranſchlagt ausſchließlich Sizung des Bundesa ſſes wird das gramm zum
bardiſche von der Gewertſchaſt i tn t e zerſtörte Vurge Grund und Boden den die Gemeinden koſtenfrei ſiellen müſſen Feſte c anfgeſtet werden Der Anhaltiſche Schühen

D We v angcdanit worden Staat und Provinz geben zu Bahnnnternehmungen je z das dund hält vorausſichtlich am Sonntag nach Kleinoſtern ſeine
der Theißen 31 März Unglüchsfall Am neuen Tageban tit Drittel würde entſallen auf Kreis Mühlhanſen Stadt oxdentliche Generalverſammlung in Bernburg ab Jn
V ube Emma bei Streckau wurde beim Ansroden von Mählhaufen und Kreis Heſligenſtadt das macht je 286,000 M Buitſtädt hat der Gemeinderalh zur e der dortdis We der 51jährlge verheirathete Arbeiter Franz Meyer Da dieſe hohen Summen kaum anfznbringen fein werden iſt der noch vorhandenen Sirohbedachn x g W
Ted rdau von einem umſtürzenden Paume Kiregen Der Miniſter gedeien worden mit Rückſicht anf die geringe Leiſtungs ſchaffender Ziegel 3 M aus der Kämmereikaſſe bewilligt
Kindern auf der Stelle eln Meyer dinterläüt Frau und fähigkeit der Landgemeinden für dies Vahnunternehmen eine dödere Neuenſorge bei Auma wurde beim jed eingedrochenher als die übſiche ſtaatliche Subvention zu gewähren d 4 1000 daxunker die Gemeindekaſſe geſtohlen

JnWittenberg 80 März Bürgermelſterwahl Stadt Jn Ronnebur hat der Schnithwag er R Lppmaunnde ein in von Md eund Jnſiſzſisküs Der zweite Vürgerme Groſſe l WPerſonalien beim Gericht Der Oberkandesgerichiedende den dir an e de 5 84 e Naumburg x S s d J per t re a de Serordneten n ahr er adLan umann in agdebnr kurze beendeto ewählt ſeln Gebet i a e Wenn der wie landeßgericht in Poſen und der laateanwatt Rotzoll in rungen d Rechte größtentdells igt worden
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von 12 M bis 500 M SMetaniahren von 6 M bis 14
Glashütter Uhren

Regulatoren Wanduhren und engl Gongs
eckernhren in allen Preislagen wieKüchen und Comptolruhren Hausuhren Tafelnhren

Kunstnuhren Pariser Pendulen
Ohkrringe Ringe Man Für jede von mir gekaufte Uhr garantire 2 Jahre schriftlich

schett Knöpfe Chemiset Ferner empfehle echt Sberne Löffel Bestecks ete
Knöpfe Oravattennadeln Grosse Auswahl in Erzeugnissen der Württemb Metallw Fabrik

Uhrketten wie Bowlen Tafelaufsätze Schalen Becher Zuckeräosen eto
ILange Damenuhrkotten Reparatarwerkstätten fär Uhbren jeder Art u Musikwerke

in grosser AuswWahl F Neuanfertigung und Reparatur in GoldwagarenOpal Schmncksachen i eltrisohen Kraftbetrieb t
e

u Die 6 O Wiese sche MusiksohuleOtto V tein Grosse MHärkerstrasse 9 getr 1864
Obere Leipziger Straße 36 veginſt c mmer dar kür Olavler Gesar unà er äinCravatten Obhm von 1 Mark an W i äen A April Get Anineiüuugen erbittet 2w 12 2 Vhr

mr r m T77 se Schülerin dese

t1 und n Schlagwerken

Stabgongs Glockengongs

S
re e

e T prig
Druck und Verlag von Otto Hendel

Silück von 3 Mk 50 Pfg an St v

S Marttlors S
mit emaillirtem Einſatz

Zu Hochzeits und S

c

W

Fenſtereimer
1 M 75 Pf an n

nhalt
Stück 75 Pfg

Waſchgarnitur komplett
mit emaill Geſchirr

Stück v 2 Mk 50 Pfg an

1226

S Küchenwaage e
mit emaill Zifferblatt

50 Pfg au Stück von 3 Mk an
der v JJ S e e e rS e en z J4 T et SSe e S c et tro

zum Modernisiron
nimnt ansSertha Serker

e gegenüber der Glaunch
Kirche

Tr eppenleitert n

für Wirthſchaſts und Geſchäſtsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel

Treppenſtühle
als Leiter und F vyrwendbar

7,50 8,5 eAufwaſchtiſche

2 und 31heilig
mit ſtarken Zink

Ausſchlag
von 30 anWümn Ieekeri Gy ziger

Große Auswahl von

Bilder un
ſowle Einrahmung

von Bildern jeden
Genres zu billigen Preifen

empfiehlt
Ernst Ricedel

Gr Steinſtraße 82

Rerok sSanitälspfeifen
ſind einfach in der Conſtruction
leicht und ſauber im Gebrauich

In Halle a/S zu haben bei
Ernst Karras fjunSchirm Stock n Pfeifenlager

4 u Leipziger Straße
Borzüigliche Maſſe zu Fällen der

Heltographen

N Waltsgott Gr Ulrichſtr 30ünigl en billigſt bei
Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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